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1 Allgemeine und methodlsche Erläuterunqen zur Statistik der Zahlunqsschwieriqkeiten

1.1 Gegenstand der Statlstik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an dle Statist.i-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten VerEleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die tuntsgerlchte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer dle Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bel einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
slch dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Eür
diese masselosen Konkurse wird das finanzlel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bj-s
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es slch in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerlchtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über d1e Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundlaqen

Die statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestirunung des dama-
ligen Bundesrats ab dem .]ahr 1895 zentraf
durch das Kaiserliche Statlstische Amt (spä-
ter durch das Statlstische Relchsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistlk aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustlzministerlen nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistlschen Landesämter wieder aufgenommen'
fn Ber1in (West) erfolgte die Wiederelnfüh-

rung im Jahr 1951 und im SaarLand schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
ste11t.

1 .3 Erhebuqgq4ethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüllt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter berej-ten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistlsche Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschul-dner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanzlellen Ergebnisse der Konkurs- und
Verglelchsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
slch im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 * der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-1iche rnsol-venzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "v,Tirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanzlellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie ln "wlrtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Begriffsabgrenzung

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
salrmen, abzilglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Ve rqle ichsverfah ren

Für April 1 984 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesant 1 357 Konkurse und Vergleichsverfahreni
das sind 4,1 t weniger als im April 1983.

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen belief
sich im April 1984 auf 958 FäIIe. Damit hat
ihre Zahl gegenüber April 1 983 überdurch-
schnittlich um 10,5 t abgenommen. Im Verar-
beitenden Gewerbe hat sich die zahl der In-
solvenzen gegenüber dem entsprechenden Monat
des Vorjahres um 25 t auf 157 FäIIe und im
Handel um 19r5 t auf 244 Fälle verringert.
Dagegen hat sie sich im Baugewerbe noch um

2 FäIle (+ 0,9 t) auf 232 und bei den Dienst-
leistungen um 3,7 t auf 250 erhöht. Von a1len

betroffenen Unternehmen waren 203 in die Hancl-
werksrolle eingetragen (+ 5,3 t gegenüber
ApriI 1983).

Die Zahl der Insolvenzen von natürlichen Per-
sonen und der Nachlaßkonkurse - zusammen 409 -
hrar um 15,2 I höher als im April des Vorjah-
res.

Von den erfaßten Konkursen wurden 308 eröff-
net, 1 054 mußten mangels Masse äbgelehnt
we rden.

Von Januar bis April 1984 wurden 5 573 Insol-
venzen - darunter 4 042 von Unternehmen
(- 610 t) - qezäh1t; das sincl 0,7 t weniger
aIs im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

2 Zahlungsschyierigkeiten im April 1984

Insolvenzübers icht

lna-
geaamE

Januar - April 1984

ArE
der

Insolvenzen

Eröffnete Konkura-
verfahren

Veränderung
gegentlber

dem VorJahr
lnt

308 + 2r7 2,2 1375 - 116

- 5r7

- 57,1

- 1010

- 610

227

726

+ 0,7 1 038

+ nangels Mas6e
abgelehnte Konkurae ... 1 054 5r6

+ eröffnete Vergleiche-
verfahren - 40r0

- 50r0- AnEchlußkonkurge .... .. .

4r1 958

2.2 Wechseloroteste und nicht eincelöste
Schecks

Im ApriI 1 984 wurden 12 309 !{echsel mit einem
Betrag von 105 MiII. DM zu Protest gegeb€n
(ApriI 1983: 13 583 Vtechsel über 118 MilI.
DM). Für April 1984 Iäßt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 8 530 DM Je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber 8 687 DM im ApriI
des Vorjahres.

10,5 5 573 or7 4 042

Außerdem wurden im ApriI 1984 179 080 Schecks
vor allem wegen unzureichender oder fehlender
Deckung von,den Landeszentralbanken und Kre-
ditinstituten sowie den Postscheck- und Post-
sparkassenämtern nicht eingelöst. Diese belie-
fen sich über einen Wert von zusarnmen 402 MiII.
DM (April 1983: 194 532 Schecks über 511 Mi1l.
DM). Der Durchschnittsbetrag je nicht einge-
lösten Scheck belief sich im April 1984 auf
2 245 Dl[ gegenüber 2 627 Dt4 im April 1983.

6 5

12,5 4 284

33, 3 24

10

0,5 2 992

54,7

33, 3

21

9

AprlI 1984

lns-
geBmt

Veränderung
gegentlber

dem VorJahr
int

darunte r
Unternehmen

Veränderung
gegenilber

den vorjahr
int

Veränderung
gegenilber

dem Vorjahr
int

darunter
Unternehmen
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Verqleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

ApriI 1984

Beantr Konkur sver fahr en

eröffnete
Verfahr en

veränderung
gegenilber

dem Vorjahr
Wi r t schaftsbere iche mange 1s

Masse
abgelehnt

zusanmen
darunter
Anschluß-
konkur se

eröffnete
Ver-

gleichs-
ver fahren

Insolvenzen

AnzahI

2 Verarbeitendea Gewerbe..
3 Bauqewerbe

69

59

49

41

r54

231

242

251

167

232

244

250

- 26,1
+ 0r9

- 19r5

+ 3r7

9

227

81

308

56

726

328

054

- 712

- 10r5
+ 1512

- 41 1

95

172

r93

210

3

24 Handel .

Dienstleistungen . .. ....

iibrige unternehnen ...
Unternehmen insgesant

7

0r1
u.
0/7

5
6 65

953

409

362

6

55

9s8

409

367

übrige Gemeinschurdner 1 )

Insgesamt 5

1) Natilrliche Personen, Nachlässe und sonstige Gemeinschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Vor auss ichtliche
Forderungen von ...
bis unter ... DM

April 1983

*r"", I "

Janl - April 1984

ffi
unEer '100 000

100000 - lMilI.
1 Mill. und mehr ...

,Iahr
Jahr

Insolvenzen insgesamt
Viertel ahr

504

488

148

122

44 ,4
35 ,8
10 ,9
8r9

43 ,8
35, 5

11,1

9r5

2 450

1 984

563

562

43 r3
35,1

11 ,7
9r9

620

505

157

135unbekannt .

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnEe Konkurse ein6chl. Anschlußkonkurse

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

darunter Unternehmensinsolvenzen
er

,lahr
4

1976

1977

1978

1979

1980

1 981

1982

I 983

19 84

9 362

9 552

I 722

I 319

9 140

1l 553

15 876

16 114

2 366

2 586

2 398

2 185

2 282

2 748

3 700

| 288

4 305

2 241

2 321

2 186

1 999

2 161

2 605

3 751

4 055

2 294

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

2 455

2 3r8

2 0s9

2 023

2 388

3 33r

4 471

3 957

5 808

6 929

5 949

5 483

5 315

8 494

11 915

11 845

1 692

1 923
'l 651

1 472

1 s5 I

1 935

2 938

3 231

3 084

1 616

1 105

1 51'r

1 290

1 477

1 840

2 837

3 005

1 591

r 680

1 432
'l 427

1 598

2 174

2 856

2 762

1 809

1 620

1 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 847

Anzahl

Veränderung gegenilber dem entsprechenden zeitraum des vorjahres in t

- 5r5

- 11,2

- 1r7
+ 18r0
+ 39,5
+ 3412

- 11,5

+

+

+

+

+

I 32 3

1977

1 978

1979

1 980

1 981

1982

1 983
'1984

+ 2r1

- 8r 8

- 416

+ 9,9
+ 2715

+ 3612
+ 1r5

+ 9r3

- 713

- 8r9
+ 4r4
+ 2014

+ 3416

+ I5r9
+ 0r4

+ 3r3

- 5r8

- 816

+ 8r 1

+ 2015

+ 44,4
+ 8r l

+ 1r9

- 11,0

+ 116

+ 9,3
+ 2816

+ 3218

- 3r5

-5-

+ lr8
- 14,1
_ 7,8
+ 15,2
+ 3415

+ 40r 3

- 0,5

13 r7
l3r6
I l r4
6r0

24 ,0
46t6
13,8
4,5

+ 5r5

- '11 ,4
- 14,6
+ l4r5
+ 2416

+ 54,2
+ 5r9

- 0r7

- l4rB

- 0r3
+ 1210

+ 3610

+ 3lr4
- 3r3

- l0r4
- 17r0

- 31 8

+ 29t8
+ 51,5
+ 33,0

-'t5,8

Apr iI 1 984

Anzahl t

1



Konkur sver fahren

3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Insgeaarnt. Darunter Unternehmen

Nicht eingelöste Schecks

Jahr
Monat da r un ter

mange Is
Masse

hnt

057
991
176
054

ins-
gesamt

Fä1Ie

455
254
192
168
146
140
148
169
189
162

InsoI-
ven-

zen 1)

1960
1 970
197 6
1971
I 978
1979
I 980
1 981
1982
1 983

2 689
3 943
9 221
9 444
8 539
I 253
9 059

11 580
r5 807
15 999

947
I 862
5 5r9
5 837
5 411
5 047
5 539
8 418

'11 764
12 252

343
324
181
147
104

81
94

107
152
145

58
0'r
62
62
22
l9
40

2 098
2 478
5 677
6 818
5 875
5 423
5 241
I 427

'l I 849
l't 734

33r
298
171
'139

94
73
87

100
142
r35

29
42
93
95
87
83
9l

4
4
4
3
4
5
8
I

358
716
808
929
949
483
315
494
915
845

620
994
61 4
84 1

299
861
463
972
566
863

830
706
772

1983 ApriI
Mai . ..
Juni ..
Juli . ,...
August . ..
Septernber

oktober ..
Novenber .
Dezember .

1 9 84 ,Ianuar
Februar
März ..
April .

1l 653
1s 875
't5 I l4

1t
11

1 425
1 237
1 404

1 062
920
990

9
1A

15

I 070
932

1 003

1 251
1 320
1 232

902
944
889

587
708
676

6
17

5

905
951
895

1 325
1 236
l 396

964
853

1 010

736
535
758

12
't0

5

974
863

'I 010

388
370
s48
367

018
985
073
953

764
699
803
726

018
988
078
958

417
224
390

't 1'17
9s3

1 073

247
303
225

953
993
934

1 314
1 226
1 395

1 014
922

1 091

387
367
543
352

10
15
17

6
17

7

I3
10

7

5
3
7
5

5
5
7
6

1) KonkurB- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurae, denen eln eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
!'lonat

Dur
schnitts-
betrag je

Scheck
DM

19 50
1 970
197 6
1977
1978
1979
1980
1 981
1952
1983

708
729
422
412
420
580
662
130
224
979

308
534
917
780
707
851
967
279
532
s11

661
2 489
4 766
4 632
4 829
5 0s3
5 s05
7 562
8 095
9 271

582
976

1 471
1 433
1 443
1 511
l 70 1

2 135
2 425
2 281

535
771
547
461
054
748
927
932
173
775

307
928

1 929
1 984
2 023
2 282
3 054
5 152
5 496
5 295

527
950

I 31'l't 384
1 402
I 509
l 800
2 411
2 266
2 321

1983 April
Mai
.7uni.
JUIi.
August
SepEember

oktober ..
November .
Dezember .

'1984 Januär
Febr uar
Mär z

13 583
14 055
13 90r

118
114
117

13 093
13 3rl9
12 657

124
115
98

9 t71
8 590
7 743

13 229
r3 135
13 053

105
113
12s

8 013
I 602
9 576

I 587
I 111
I 417

194 532
1 88 524
182 181

5l l
40 0r
366

2 627
2 122t
2 009

442
426
453

195 626
188 108
185 019

195 584r
1 88 307r
172 963

259
265
448

177
275
s38

2
2
2

2
2
2

2
2
2
2

12 589
12 170
12 573t
l2 309

I l0
r06
1 12r
105

I 738
8 710
I 908r
I 530

190 792
r84 582
181 003
r 79 080

428
429
439

422
443
413r
402

12
00
82

2
4
2tApril .

i
245

*) Bei Lande8zentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
TeilzahlungBkredltlnst.ituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den postscheck-
und Postsparkassentntern nlcht eingelöEten Schecks
nachgewiesen. von den Kredltgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Instilute, deren

Bilanzsumme sich am 31.12.1967 auf 5 MilI. DM und
mehr belief. Ab Dezernber 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme am 31.12.1972 1O Mi11.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber ichtspf lichtig waren.

oue1le: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

gIe ichs-
Ver-

ver -
fahren

InsoI-
ven-

zen 1)

da r un Eer
nange 1s

Masse
abqelehnt

Ver-
gle ichs-

ver-
fahren

J

in s-
gesamt

Wechselprote6te

Be tr a9

Durch-
schni tts-
betrag je
Wechsel

FäIIe Betr ag

II I MiII. DM DM MiII. DMAnzahI
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RECHTSF ORM

ALTER OEF UNTERNEHMEN EROEF F ilETE
VEFF AHREN

BEAN?RAGTE XONXURSVERFAHREN

ZU SAlrlt{E N

I NSOL VEN ZEN

MANGELS
MA SSE

ABGE LEHN?E
xoNxuRs.
ANTRAE6E

OAFIUNTER I

ANSCHLUSS
X ONXUR SE

EROEFFNETE

GLE I CHS -
VEPF AHREN

OAGEGEil

VOR JAHR

ASi{AHME ( . )

6EGENUESEFI
OEM

VORJAHFI

I NSGESAMT

zu-(+ BZW.

6ROESSENI(LASSE OER FOROEPUNG
voN .., Bls UNTER ,.. off

ANZAHL

IJTITERNEIIMEN UND FPEIE BERUFE

UNTERNEHMEN UND FREIE BEEIUFE

726 953 6

N I CHT E I NGETRAGENE UI{TERi{EHMEN

E I t{GETRA6ENE E I NZELUNTERNEHI,Eil

OFFENE HANOELS.U, XOiN,!ANOI TGES.

OAR|-JNTER GlrGH a CO.KG .,,.,,

GESELLSCHAFTEN M.8.H. ........

AXTIENGESELLSCHAFIEN EINSCHL

E t N6ETRAGENE GENOSSENSCHAF IEN

SONSTIGE UNTERNEHMEN

36

2A

4Ä

29

NACH RECHTSFORMEN

2n7 285

7a 102

61 105

Ä2 71

343 458

285

106

106

71

a58

343

103

69

5oo

1KGAA

227

121

100

1367

1 o70 10. 5

-r6.9

-12.4

+2.9

+2,9

.8,4

ro0, o

BIS UNTER 8 JAHRE ALT

8 JAHRE UNO AELTER .,

NACH OEM ALTER OER UNTERNEHMEN

374 7a5 1

I 4a 248

106

232

8r6

2aa

13,5

-0,4

1425

355

190

12

161

12

1i

214

231

158

387

118

13{

l8

+50. o

4.1

UEBR IGE GEM€ INSCHULONER ZUSAIil4EN

NATUEPL ICHE PERSONEN

OAPUT{TEF GESELLSCHAFTER,.....

f!ACH L AESS€

DARUNTER : EHEMAL I GE UITIERNEHT,IEN

SONSTIGE GEMEINSCHULONEF ..,....
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28

6
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100 000 . 500 000
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96

A3

5A

tl
7

t6

192

196

127
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67

58

't3

1

16

205

225

15A

376

112

116

2r

I

16

205
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158

376

112

116

ZA

a

5.9

4.2

2.6

-2. A

-5.1

-13.4

+33. 3

+60. o
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4

a
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a

A

1

226

5

5

I

8

I

a

19

60

17

26

I

13

1

3a

20

3

7

Ä

t7

2A

5

r3

1

27

5

I

t6

la

- 16.7
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+11.1

+12.5

-75. O

loo, o

26,1

20. o
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25. O

x
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Ä
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a

7

I
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1

11
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17

13

2
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11

6

7

20

3

2

15
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I

2

10

1

167

A

3

s

7

I

a

1

031

05
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1

200

2
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223
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U. ERDEN (OH. SCHLEIFM. I

F E I NKERAM I ( , H . V .
SCHLEIFMITTELN ..,,..
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CHEM. INOUSTRIE USY{,

MINERALOELVERARB. .....
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CHEMISCHE INOUSTRIE,,.
H. V, KUNSTS?OFF.

U. GUi,ItIIWAREN
OARUNTER'
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GEYV,U, VERARB. V. SIEINEN U

ERbEN, FE INXERAMIK, GLAS

MASCH I NENBAU
H, V. BUEROMASCHTNEN, AOV -

GERAETEN U..EINP.US$I ...
STRASSENF AHR ZEU68AU ,

REP.V,XFZ USW ..,.......
F AHR ZEUGBAU

( OH. SIRASSENF AHRZEUGBAU I

ELEXTROTECHNI K, FE IilMECHA.
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5
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36

I

29

I
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12

4

6

24
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15

43

I

19

13

2
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6

7

10

20

3

2

a

25

250.259 1 ELEXTROTECHNIK,REP.V
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1r
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6

4

5

21

3
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252 - 231
239.-
259 7

256
257 - 256

5

2

H. V. EBIV.$'AREN
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264
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22
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-23. 'l
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-25.9

-40,o

-50.0

- 16.7

-12.9

12

1

2

4

a

270

275

276
2g/29
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5

2

2

Ä
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308
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54
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409

13 67
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63
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11
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55
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3a
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1 425
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56

15

6

15

Ä

92
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21
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.a.6
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25
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1
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20
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17
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11

6

54

14

r o3

5

31

37

953

409

1 362

HANOT'VERK 1 )

200

A5

12

3

r lo

6A

46

\1

24

6
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46
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2A
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